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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Nachbewilligung von Haushaltsmitteln für den Verlustausgleich der 
Eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Bühnen und Orchester für die Wirtschaftsjahre 
2006/2007 und 2007/2008 gem. § 83 GO NRW 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der überplanmäßigen Ausgabe von Haushaltsmitteln bei der Haushaltsstelle 1.3310.715000.5 in 
Höhe von 781.476,82 Euro sowie von 488.567,00 Euro bei der Haushaltsstelle 1.3310.715200.8 
wird zugestimmt. 
 
Die Deckung erfolgt im Rahmen der Haushaltsausführung 2008 bei den allgemeinen 
Deckungsmitteln. 
 
Begründung: 
 

Der Wirtschaftsplan für die Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bühnen und Orchester für das 
Wirtschaftsjahr 2006/2007 enthielt einen Verlustausgleich der Stadt Bielefeld in Höhe von 
16.997.528 Euro. Hierfür wurde im Haushaltsplan 2008 im Budget des Kulturamtes der auf das 
Haushaltsjahr 2008 entfallende Anteil in Höhe von 9.915.225 Euro veranschlagt. 
 
Nach dem nunmehr vorliegenden testierten Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2006/2007 
steht fest, dass der Verlust tatsächlich 17.779.004,82 Euro beträgt und damit den Plan um 
781.476,82 Euro übersteigt (Rat, 16.10.2008, Drucks.-Nr. 5654). Das Defizit ist nach der 
Betriebssatzung von der Stadt Bielefeld zu übernehmen. 
 
Für das Wirtschaftsjahr 2007/2008 hat der Rat am 19.06.2008 einen Nachtragswirtschaftsplan mit 
einem Verlustausgleich von 18.149.277 Euro verabschiedet (Drucks.-Nr. 5288). Der 
Verlustausgleich übersteigt die ursprüngliche und im Haushalt des Kulturamtes berücksichtigte 
Planung um 1.172.561 Euro. Fünf Zwölftel des übersteigenden Betrags in Höhe von 488.567 Euro 
sind haushaltsmäßig im Haushaltsjahr 2008 abzuwickeln und an die EBE Bühnen und Orchester 
auszuzahlen. 
 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
Dr. Pohle 
 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 



  
 


